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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage, Vierteljähriger Abon⸗ 
ONE. berechnet. — Inſertionsgebübr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eine 


Amtlicher Theil. 
Nr. 1856. 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der mit dem Er⸗ 
laſſe des hohen k. k. Juſtizminiſteriums vom 14. Juni 
1859 3. 25951 zum Notar im Sprengel des Lan⸗ 
desgerichtes in Krakau mit dem Amtsſitze in Zywiee 
(Saybuſch) ernannte Herr Vincenz Zlochowski den 
vorgeſchriebenen Eid am 11. Jänner 1860 bei dieſem 
k. k. Oberlandesgerichte abgelegt hat, und daß derſelbe 
hiedurch zum Antritte ſeines Amtes ermächtigt iſt. 

Krakau, am 6. Februar 1860. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome die Hofräthe des Oberſten Gerichtshofes, Michael 
Hengelmüller und Stephan Fäbry, in Anerkennung ihrer 
bewährten Treue und ſehr erſprießlichen Dienſtleiſtung in den 
Adelſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates, Erſteren mit dem 


2 — des Carneaux, den 


aus Peſth den Ottomaniſchen Medſchidje⸗Orden 4. Klaſſe anneh⸗ 
men und tragen dürfen. 
. : Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
e Jänner d. J. dem Jenbacher Werkszimmer⸗ 
meiſter, Jeſerz Waggenbichler, in Anerkennung feiner lan⸗ 
gen, treuen und erſprleßlichen Dienftleiftung, das ſilberne Ber: 
dienſtkreuz mit der Krone Kaser 90 zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 31. Jänner d. J. dem Beſtallungsdiplome des 
für Trieſt beſtellten Franzöfiſchen Konſuls von Cabarrus das 
Grequatur allergnädigſt zu ertheilen geruht. 


— nl 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 8. Februar. 


Die „Oſtd. Poſt“ unterwirft den Artikel des in 
Turin erſcheinenden miniſteriellen Journals „Opi⸗ 
nione“, die Einverleibung Savoyens betreffend, einer 
herben aber treffenden Kritik. Es wird in demſelben, 
bemerkt die „Oſtd. Poſt“, in dürren Worten dem 
Kaiſer der Franzoſen ungefähr Folgendes geſagt: Sie 
wünſchen Savoyen und Nizza, Sire. Was Nizza be⸗ 
trifft — ſo iſt es überhaupt fraglich, ob wir es Ihnen 
je abtreten können; Savoyen hingegen, obſchon es 
durchaus nicht von uns fort will, können Sie haben 
— wenn Sie den gehörigen Preis dafür zahlen. Es 
iſt zwar das Stammland des Königs, indeß iſt er 
hochherzig ge aug, wenn es ihm gut bezahlt wird, auch 
fein Stammland zu verkaufen. Aber zahlen müſſen 
Sie, Sire, und daß Sie wiſſen, welchen Preis Sie 


Feuilleton. 


— 


er uer ſepp· 
Aus den Papieren des „Landsknechts.“ 

Der geiſtvolle Fürſt Friedrich von Schwarzen⸗ 
berg, deſſen Schriften wir ſchon manche werthvolle 
Mittheilung entnommen, erzählt in ſeinem neueſten 
Buche „Jagdaus flüge,“ folgende intereſſante Skizze: 

Der Auerſepp. 

Oft fallen da im Gebirge, wohin Auge und Arm 
der Behörde nicht immer reichen, zwiſchen Jaͤgern und 

oſchützen wahrhaft homeriſche Kampfſpiele vor. — 

s iſt nicht allein die Berufspflicht, welche einerſeits 
und die Gewinnſucht andrerſeits, welche denſelben als 
rundmotive unterliegen, ſondern ein angeſtammter 
ftneid, eine eingewurzelte tödtliche Abneigung, die 
oft von Familie zu Familie vererbt, trägt da 
Ve bei, derlei Begegniſſe heftig und oft blutig zu 
ara Dabei findet ein gewiſſer Kriegsgebrouch 
ein fair Play ſtatt, und es werden gewöhnlich gewiſſe 
Formen, 19 andern Duellen und Zweikämpfen, 
— begegne 3. B., wenn Jäger und Wild⸗ 
baer ebreinbunft dent g en bei Sal, un u 


bei Seite, um nicht! Gefährten 


Mittwoch, den 8. Februar 


ückung 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der, 


zu erlegen haben, ſo wollen wir es Ihnen ſagen, Sie 
müſſen uns da drüben das Stück Land erobern, das 
man das Venetianiſche nennt und in welchem das be⸗ 
kannte Feſtungsviereck liegt, welches die deutſche Grenze 
mit ſeinem welſchen Tirol hütet und wo die alte Do⸗ 
genſtadt liegt, welche das adriatiſche Meer und die 
deutſche Hafenſtadt Trieſt dominirt. Sie müſſen uns 

hre Zuaven ſchicken und Ihre Artillerie und Ihre 

arſchälle, denn „ſo lange Oeſterreich Venedig beſitzt, 
kann ſich das Prinzip der Nationalität nicht frei ent⸗ 
falten; Oeſterreich wird eine ſtehende Drohung gegen 
Piemont bleiben.“ Wir wollen uns bei der frechen 
Naivetät des piemonteſiſchen Regierungsorgans nicht 
aufhalten, welches in dem Momente, wo noch die erſte 
Rate zur Ausgleichung der lombardiſchen Schuld nicht 
gezahlt iſt, wo die Regierungskommiſſäre zur Regelung 
der Grenze kaum noch heimgekehrt ſind, das vorjäh⸗ 
rige Spiel wieder beginnt. Von Piemont ſind wir 
Alles gewohnt. Was wir wollen, iſt nur: in kurzen 
Worten die Stellung ſchildern, welche man in Turin 
dem Kaiſer Napoleon bereiten will. Wenn Napo⸗ 
leon III. bei den Kriegen, die er bisher geführt, das 
Mißtrauen Europa's zu beſchwichtigen wußte, fo ge: 
ſchah es mit der Zauberformel: Frankreich ſucht keine 
Eroberungen. „Ich machte Rußland den Krieg — 
zum Schutze der Türkei; ich mache Oeſterreich den 
Krieg zum Schutze Piemonts. Frankreich iſt ein un⸗ 
eigennütziger Allürter, es iſt groß genug und braucht 
keine Vergrößerung.“ So klang bisher das Schlum⸗ 
merlied, mit welchem der Kaiſer der Franzoſen die 
curopäiſchen Mächte in die gewünſchte Ruhe ſang. 
Der Ruf nach Savoyen und Nizza, mit welchem ſich 
der alte bekannte Sang von den „natürlichen Grän⸗ 


zen“ vermiſchte, ſchreckte die Mächte einigermaßen aus 


dem Schlafe. In Petersburg, in Berlin und, wie 
man ſieht, ſelbſt in London ſpitzt man die Ohren. 
Wir wiſſen nicht, welches Echo jener Ruf an den ver⸗ 
ſchiedenen tonangebenden Schallorten Europa's finden 
wird; möglich, daß es den ſeltſamen Mitteln des Ma⸗ 
gikers der Tuilerien gelingt, auch die Einverleibung 
Savoyens als eine Folge der eingetretenen Vergröße— 
rung Piemonts durchzuſetzenz einige Proteſte und Vor⸗ 
behalte formeller Natur würden ihn wenig ſtören. 
Ganz anders aber würde ſich die Sache geſtalten, 
wenn die Erwerbung Savoyens der Preis eines neuen 
Feldzugs gegen Oeſterreich werden ſollte. In dieſem 
Falle würde die Maske der franzöſiſchen Politik vollends 
zu Boden fallen. Das piemonteſiſche Regierungsorgan 
ſorgt ſelbſt dafür, daß Europa ſich nicht täuſchen 
könne. Es fordert Napoleon auf, am Mincio — Sa⸗ 
voyen zu erobern, es ſorgt ſelbſt dafür, daß die Re⸗ 
densart von der Uneigennützigkeit Frankreichs von vorn 
herein unmöglich werde. 

Die franzöſiſchen Regierungsblätter ſind, wie wir 
geſtern mitgetheilt, angewieſen, fürs Erſte die ſavoyiſche 
Frage auf ſich beruhen zu laſſen. Es iſt dies eine 
zarte Rückſicht für das britiſche Cabinet um demſelben 
über die Debatten wegen des Handelsvertrages hin⸗ 
auszuhelfen; hierauf find alle Erklärungen des Lord 
Ruſſell im Unterhauſe, der „Morning-Poſt“ und ſo⸗ 
gar das vorgeſtern erwähnte Decret im Moniteur (we⸗ 


in die Verſuchung zu kommen, das Feuergewehr zu 
gebrauchen, und bedienen ſich bei dieſer Gelegenheit 
meiſtens lediglich der Gebirgsſtöcke, welche allerdings, 
meiſtens mit Eiſen beſchlagen, und mit einem mehrere 
Zoll langen Eiſenſtachel verſehen, eine ſehr reſpectable 
Waffe abgeben. Eine Hauptvorbereitung zu derlei 
Kämpfen, iſt daher, ſich den Hut mit dem Schnupf⸗ 
tuche unter dem Kinn feſt zu binden, damit der Kopf 
durch denſelben geſichert werde und den feindlichen 
Streichen, die von ſtarker Hand geführt, wohl auch 
tödtlich ſein können, minder ausgeſetzt bleibe. 

Während meiner Anweſenheit im Gebirge fiel ein 
ſolcher Kampf zwiſchen drei Raubſchützen und drei Jä⸗ 
gern vor, der gewiſſermaßen dem Kampfe der Hora— 
tier und Curiatier an die Seite geſetzt werden konnte, 
nur daß es ſich bei jenen nicht um die Markſcheidung 
zweier Nachbarländer, ſondern um ein erlegtes Stück 
Wild handelte, bei beiden jedoch die Ehre im Spiele 
war und die Kampfluſt der Gegner entflammte. 

In einer Waldſchenke ſprachen der Revierjäger von 

und feine zwei Adjuncten, wovon einer ein langer, 
hagerer, aber rieſenſtarker Böhme, M. . „ ein. ‚Ei 
nige anweſende Gäſte erzählten, daß Holzknechte vor 
kurzem auf einem naheliegenden Holzſchlage drei Raub⸗ 
ſchützen mit Zerlegung eines erlegten Thieres (Hirſch⸗ 
kub) beſchäftigt geſehen hätten; — würden wohl noch 
dort ſein. — Der Revierjäger forderte ſeine beiden 
auf, ſie aufzuſuchen; da meinte einer der 


IV. Jahrgang. 


„Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werben kranoo erbeten. 


gen der Reduction des Contingentes für 1859 um 
40,000 Mann) berechnet. 

Die religidfe Frage, ſchreibt ein Pariſer Cor. 
der „Pr. 3.“ iſt nicht fo unerheblich, als die officielle 
Preſſe darſtellt. Ich habe einen Brief aus der Bre⸗ 
tagne in der Hand, welcher eine lebhafte, ſehr ernſte 
Agitation unter der dortigen Bevölkerung bekundet. 
Bereits bildet ſich eine nicht unerhebliche Oppoſition 
im geſetzgebenden Körper. Ein eben aus ſeinem Wahl⸗ 
kreiſe angekommener Deputirter hat ſich vor ſeinen 
Wählern poſitiv verpflichten müſſen, eine entſchiedene 
Proteftation gegen das Verfahren der Regierung zu 
erheben. Er hat ſich dann hier ſofort mit einigen 
ſeiner Kollegen vereinigt, und ich habe die ſelbſt von 
12 Deputirten unterzeichnete Proteſtation geleſen. Sie 
war in ſehr energiſchen Ausdrücken abgefaßt. Seitdem 
fol eine Menge weiterer Unterſchriften hinzugekommen 
fein. Der Kaifer bemüht ſich die öffentliche Meinung 
zu beruhigen und den öffentlichen Arbeiten eine große 
Ausdehnung zu geben. Das Decret des heutigen Mo⸗ 
niteur über die Reduction der Rekrutir ung gehört da⸗ 
hin. Aber er macht wenig Eindruck; man erinnert ſich, 
wie der Kaiſer einige Tage vor dem Beginn des ita⸗ 
lieniſchen Feldzuges die Entwaffnung forderte. 

Mazzini iſt wieder in England. Schottiſche Blät: 
ter veröffentlichen ein Schreiben desſelben an Nr. John 
Mac Adam in Glasgow, den er auffordert, dahin zu 
arbeiten, daß die Annexion Toscanas und der Lega⸗ 
tionen an Piemont, ſowie die Räumung Roms von 
den Franzoſen in England Unterſtützung finde. Aus 
der Heftigkeit, mit welcher er namenlich letzteren Punkt 
betont, geht hervor, daß die Anweſenheit der Franzoſen 
in Rom die Mazzinianer gewaltig genirt. 
Die „Perſeveranca“ veröffentlicht nun den voll⸗ 
ſtändigen Text der, bereits thelegraphiſch und im We⸗ 
ſentlichen genau mitgetheilten Cavourſchen Circularde⸗ 
peſche vom 29. Jänner. 

Nach Berichten aus New-Pork vom 25, Jänner 
zufolge iſt das Canal⸗Project des Herrn Belly auf⸗ 
gegeben worden. — Laut Berichten aus Mexico war 
es am 21. Dezember zu einer Schlacht vor der Haupt⸗ 
ſtadt gekommen. Miramon hatte 5 Kanonen von den 
Liberalen erbeutet und 2000 Mann gefangen genom⸗ 
men. Sein Verluſt an Todten belief ſich auf 300 Mann. 


Berathungen der Krakauer Vertrauenscom⸗ 
miffion über den Entwurf zu einer Landgemeinde⸗ 
Ordnung. 

Schluß der XIII. Sitzung vom 2. Jänner 1860, 
dann XIV., XV., XVI. und XVII. Sitzung vom 


Aaweſenden, das würden ſie wohl bleiben laſſen, we⸗ 
nigſtens ſei ihnen dringlich davon abzurathen, da unter 
den drei Raubſchützen aller Wayrſcheinlichkeit nach der 
berüchtigte und gefürchtete Auerſepp ſich befinde. Die⸗ 
ſer, eigentlich Joſef Auer, ein ehemaliger Holzknecht, 
von athletiſcher Stärke, berühmt wegen ſeiner Rau⸗ 
fereien, erſt kürzlich aus dem Strafhauſe gekommen, 
wo er fünf Jahre wegen Todtſchlags abzufigen gehabt 
hatte, trieb ſich ſeitdem ohne eigentliches Gewerbe als 
Tagloͤhner, Hausknecht ꝛc. in der Gegend herum, und 
ernährte ſich hauptſächlich als Raubſchütze in den dort 
ſehr wildreichen Forſten. Mancher Hirſch, manche Gemſe 
wanderte durch feine Hand in die, Küche der mit ihm 
einverſtandenen Wirthe, während der Ruf ſeiner Wild⸗ 
heit, Rohheit, Kühnheit und örperſtärke es dahin 
brachte, daß man ihn wohl zum Schein verfolgte, ſel⸗ 
ten jedoch es ernſthaft damit meinte, ihm ernſtlich das 
Handwerk zu legen. Die meiſten Jäger ſuchten ihn 
gewöhnlich dort auf, wo fie ſicher wußten, ihn nicht 
du finden, — und es war gewöhnlich feinen Verfol⸗ 
gern mehr daran gelegen, ihm auszuweichen, als ihm 
zu begegnen. Um ſo mehr ſpornte dies den Revierför⸗ 
ſſter, einen muthigen, dienſteifrigen Mann an, die Ge⸗ 
legenheit zu benutzen, dieſes gefährliche und gefürch⸗ 
tete Individuum auf der That zu ertappen und ſei⸗ 
nem Unweſen ein Ende zu machen; nicht gering würde 
dann die Ehre ſein, die er bei der geſammten Waid⸗ 
genoſſenſchaft der Umgebung einlegen würde. Er konnte 


vom vorſitzenden 


rakaucr Zeitung. 


1860. 
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des Ortes aufwiegt, dann daß dem Gutsbeſitzer als 
Kirchen⸗ und Schulpatron, ſowie als Beſitzer von ding⸗ 
lichen Gerechtſamen wie namentlich der Propination 
namhaftel Rechte und Pflichten in der ganzen Ortsgemein⸗ 
de zuſtehen, ihm daher gerechter Weiſe auch ein dieſen 
Verhältniſſen angemeſſener Einfluß auf die Gemeinde⸗ 
Vertretung gewährt werden müſſe, hat Referent auf 
den Fall der Vereinigung des Gutsgebietes mit der 


Ortsgemeinde, für den Gutsbeſitzer nachſtehende 


mit der Autonomie der Gemeinde verträgliche Vorrechte 
beantragt: 

a) die Führung der Ortspolizei auf dem Gutsge⸗ 
biete. Ferner ſtatt der Betheiligung an der Wahl der 
Gemeinde-Vertretung: 

b) das Recht gegen eine für ihn nachtheilige Orts⸗ 
richterwahl Einſprache zu machen und eine neue Wabl 
zu verlangen, 

e) an den Berathungen des Ausſchuſſes persönlich 
oder durch einen Vertreter Theil zu nehmen und 

d) wenn ein gefaßter Beſchluß des Ausſchuſſes 

ſeinem Eigenthum oder ſeinen Rechten und Gerecht⸗ 
ſamen mit Gefahren ader Nachtheilen droht, die 
Suſpendirung der Vollzugſetzung des Beſchluſſes und 
Vorlegung der Angelegenheit zur höheren Entſcheidung 
) Ortsvorſteher zu begehren. 
Die Kommiſſion fand jedoch eine Vereinigung 
des Gutsbeſitzers mit der Dorfgemeinde in dem Sinne 
wie ſolche nach dem erwähnten Gemeindegegeſetze zu 
erfolgen hätte, weder den obwaltenden Verhältniſſen 
im Lande angemeſſen, noch dem Intereſſe des Guts⸗ 
beſitzers und der Landbevölkerung zuſagend. 

Andererſeits fand die Kommiſſion auch die Aus⸗ 
ſcheidung des Gutsgebietes aus dem Gemeindever⸗ 
bande und das Beſtehen des Gutsbeſitzers außer einem 
ortsgemeindlichen Verbande für unzuläſſig, weil der 
Gutsbeſitzer durch ſein im Orte befindliches Eigenthum, 
dann ſonſtige Rechte und Gerechtſamen, mit der Be⸗ 
völkerung des Ortes in ſo innigen Beziehungen ſteht, 
daß ohne beide Theile Nachtheilen auszuſetzen, eine 
Trennung ſich füglich nicht denken läßt. 

Indem die Commiſſion die Vereinigung des Guts⸗ 
gebietes mit der Ortsgemeinde bereits in einer der 
erſten Sitzungen als Regel feſtſtellte, machte ſie ſich 
gegenwärtig zur Aufgabe, jene Momente zu beſtim⸗ 
men, welche das eigentliche Band der Vereinigung 
zu bilden hätten, 

Dieſe ſollen nun nach dem einhelligen Dafürhalten 
der Commiſſionsglieder, im gemeinfamen Wirken, 
im gegenſeitigen Unter ſtützen und im ge⸗ 
meinſchaftlichen Ausführen aller jener Angele⸗ 
genheiten beſtehen, welche gemeinſchaftlich das Lan d⸗ 
volk und den Gutsbeſitzer im Orte, d. i. die ganze 
Ortsgemeinde betreffen. 

Im Zwecke der Feſtſetzung dieſes Verhältniſſes 
durch die Landgemeindeordnung wurde mit Stimmen⸗ 
mehrheit nachſtehende Geſetzesſtelle entworfen. 
§. „Das in einer Ortsgemeinde befindtiche Guts⸗ 
gebiet wird zur Dorf⸗ oder Bauerngemeinde (gromada) 
des Ortes in nachſtehenden Verhältniſſen ſtehen:“ 
„Die Dorfgemeinde iſt verpflichtet bei Vorle⸗ 


brigen Bewohner gung des Aktes über die vorgenommene Wahl des 


bei dieſem verdienſtlichen Unternehmen auch mit Si⸗ 
cherheit auf ſeine beiden Forſtadjuncten rechnen, wovon 
der eine A., ein zwar noch junger, aber entſchloſſener 
Burſche, M. aber ein ausgedienter Capitulant von ei⸗ 
nem böhmiſchen Jäger⸗Bataillon, — ein rieſenſtarker, 
ernſter, zuweilen etwas raufſüchtiger Mann war, — 
der mit dem gefürchteten Auerſepp ſchon mehrmal zu⸗ 
ſammen getroffen war, und gegen ihn, ſowie gegen all 
Wildſchützen von einem wahren bittern Zunftneid er⸗ 
füllt war. Wäre im Himmel die Anweſenheit eines 
Wildſchützen zu gewärtigen, M. hätte auf ſeinen Theil 
am Himmelreich Verzicht geleiſtet, und hätte lieber im 
Fegefeuer Platz genommen. Die ſpöttiſche Bemerkung 
einiger im Gaſthauſe anweſenden Bauern : „die Herrn Jaͤ⸗ 
ger würden wohl muthmaß lich die Wildſchützen nicht fin- 
den,“ eiferte die Jager noch mehr an, ihre Spur zu verfol⸗ 
gen. Sie ſtiegen raſch den Bergpfad entlang, welcher längs 
des herabrauſchenden Baches zu dem bezeichneten Orte 
führt. Nach einer Stunde Weges gelangten ſie auf 
die Berglehne, von wo ſie unbemerkt auf einem klei⸗ 
nen Wieſengrund am Bache die drei Raubſchützen be⸗ 
icäftigt sahen, ihre auc ber Zerlegung der erlegten 
Hirſchkub blutigen Hände und Arme im Bache zu was 
ſchen. Nachdem die Jäger die oben berührte Vorſicht, 
ſich die Hüte auf den Köpfen feſtzubinden, gebraucht 
hatten, ſtürzten ſie die Höhe herab auf die Wilddiebe los. 
Dieſe hatten im erſten Augenblicke nach den Kugelſtutzen 
gegriffen, legten fe aber ab, als die Jäger das Gleiche 


Orterichterd an die Bezirksgemeinde, demſelben jedes⸗ 
mal die ſchriftliche Wohlmeinung des Gutsbeſitzers an⸗ 
zuſchließen. Sollte dieſe Aeußerung ſich gegen die ge⸗ 
troffene Wahl ausſprechen, ſo wird die Bezirksgemeinde 
darüber nach Würdigung der vorgebrachten Gründe 
entſcheiden und entweder die Wahl beſtätigen, oder 
eine neue Wahl einleiten.“ 

2. „In Angelegenheiten, welche die ganze Ortsge⸗ 
meinde betreffen, und wenn es ſich namentlich:“ 

a) „um einen neuen Bau, oder eine Reparatur 
von Straßen, Brücken und ſonſtigen der Ortsgemeinde 
gehörigen öffentlichen Anſtalten,“ 

b) „um die Abwendung einer allgemeinen Feuer⸗ 
gefahr oder Waſſernoth,“ 

o) „um die nöthigen allgemeinen Sicherheitsmaß⸗ 
regeln im Falle einer im Orte drohenden oder bereits 
ausgebrochenen Epidemie oder Viehſeuche,“ 


d) „um das Gedeihen der Ortsſchule, des Orts- daß den Fond kein Verluſt getroffen hat. 


ſpitals oder einer ſonſtigen im Orte befindlichen Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalt,“ 

e) „um die Militäreinquartirung u. dgl. handelt, 
wird der Gutsbeſitzer im Einvernehmen und mit Hilfe 
des Ortsrichters die dießfalls erfloſſenenen höheren 
Aufträge und in Ermanglung derſelben die nach ſei⸗ 
nem Dafürhalten angemeſſenen Maßregeln im Bereiche 
der ganzen Ortsgemeinde in Ausführung bringen. In 
welchen Fällen auch die Correſpondenz mit der Be⸗ 
zirksgemeinde unter Vermittlung des Gutsbeſitzers zu 
pflegen iſt.“ N 

„Der Gutöbefiger übt die Ortspolizei auf ſei⸗ 
nem Gebiete und der Dorfſchulze innerhalb der 
Dorfgemeinde aus.“ 

„In außerordentlichen Nothfällen jedoch wird der 
Gutsbeſitzer berechtigt ſein, die Mithilfe des Ortsſchul⸗ 
zen und beziehungsweiſe der Dorfgemeinde für das 
Gutsgebiet zu verlangen; während auch dem Ortsrich⸗ 
ter in ähnlichen Fällen das Recht zuſteht, die polizei⸗ 
liche Mithilfe des Gutsbeſitzers für die Dorfgemeinde 
anzuſprechen.“ 

4. „Der Ortsrichter iſt verpflichtet, von ſämmtlichen 
für das Gebiet der Dorfgemeinde getroffenen polizei⸗ 
lichen Einrichtungen und Vorkehrungen wie hinſichtlich 
der Abhaltung der Feld- und Dorſwache u. dgl. dem 
Gutsbeſitzer die Anzeige zu erſtatten und eben ſo hat 


jahres nach den bei den übrigen Univerſitäten im Kai⸗ 
ſerſtaate Oeſterreich beſtehenden Wahlmodalitäten vor⸗ 
genommen werden könne. Die neu Gewählten haben 
noch für den Reſt des laufenden Studienjahres ihre 
Functionen auszuüben, und wird die Reihenfolge des 
Rectorates die theologiſche Facultät eröffnen. 

Der durch die Gnade Sr. kaiſerlichen Hoheit des 
durchl. Herrn Erzherzogs Albrecht in Preßburg 
gegründete Gewerbe ; Unterſtützungsfond iſt, wie die 
„Preßb. Ztg.“ ſchreibt, durch die umſichtige Leitung 
des Herrn Bürgermeiſters und den erprobten Wohl: 
thätigkeitsſinn der Bewohner jener Stadt auf die 
Summe von nahezu 8000 fl. gehoben. Im Verlaufe 
des Jahres 1859 ſind aus dieſem Fonde 246 dürftige 
Gewerbsleute mit der Geſammtſumme von 12 320 fl. 
darlehensweiſe und zinſenfrei betheilt worden, welche 
ſämmtlich ihre Rückzahlungen derartig geleiſtet haben, 


Den neueſten Nachrichten zufolge iſt Se. kaiſ. H. 
der Herr Erzherzog Ferdinand Max am 8. v. M. 
von den Capverdiſchen Inſeln in der Richtung nach 
den nördlichen Gegenden Braſiliens, und zwar vorerſt 
nach Bahia abgereiſt. Se. kaiſ. Hoh. beabfichtigte 
auch Pernambuco und Para zu beſuchen. Ihre kaiſ. 
Hoh. die Frau Erzherzogin befindet ſich zu Funchal 
auf Madeira. 

Der franzöſiſche Botſchafter Marquis Mouſtier, 
hatte heute Mittags die Ehre, von Sr. kaiſ. Hoheit 
dem Erzherzoge Albrecht empfangen zu werden. 

Der Herr Armeekorpskommandant FMe. Prinz 
Alexander v. Heſſen iſt vorgeſtern von Venetien hier 
eingetroffen, wurde im Bahnhofe von dem großherzog⸗ 
lich heſſiſchen Geſandten Freiherrn v. Drachenfels 
erwartet und geſtern in einer Audienz von Sr. Maj. 
dem Kaiſer empfangen. 

Der kaiſerliche Geſandte am hannoverſchen Hofe, 
Graf Ingelheim, und der Olmützer Erzbiſchof 
Landgraf von Fürſtenberg ſind heute hier einge⸗ 
troffen. 

Der in der ungariſchen Proteſtantenfrage thätige 
Baron Bay iſt geſtern aus Peſt hier eingetroffen. 

Wie der „Grazer Tel.“ meldet, iſt den Gendar⸗ 
merie⸗Regiments⸗Kommanden die neue Adjuſtirung be⸗ 
reits auf offiziellem Wege bekannt gegeben worden, 


auch letzterer von derlei Verfügungen auf dem Guts⸗Die Pickelhaube hört auf und an ihre Stelle tritt der 


gebiete dem Ortsrichter Kenntniß zu geben.“ 
Nachdem die durch dieſe Geſetzesſtelle geregelten 
Beziehungen des Gutsgebietes zur Dorfgemeinde bei⸗ 
den Theilen nur ſolche Pflichten auferlegen, die ihr. ge: 
meinſchaftliches Wohl erheiſcht und die zur Er⸗ 
haltung der öffentlichen Ordnung und Sicher⸗ 
heit im Orte unumgänglich nöthig ſind, ſo ſoll nach 
dem Dafürhalten der Commiſſion keinem Gutsbeſitzer 
geſtattet fein, die Ausſcheidung des Gutsgebietes aus 
dem Verbande mit der Dorfgemeinde zu verlangen, 
ſondern es hat vielmehr unter den gedachten Verhält⸗ 
niſſen die Vereinigung ohne Ausnahme in allen Orts⸗ 
gemeinden zu beſtehen; weshalb auch noch nachſtehen⸗ 
der Paragraph für die Gemeinde⸗Ordnung durch Rechts⸗ 
beſchluß formulirt wurde: IR: 
„Die obigen Beſtimmungen finden bei ſämmt⸗ 
lichen Gutsgebieten und Dorfgemeinden Anwendung.“ 


—— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Febr. Se. Maj. der Kaiſer hat zu 
genehmigen geruht, daß die Gehaltsklaſſen der Amts⸗ 
Officiale von 450 fl. und 400 fl. K.⸗M., wo ſie noch 
beſtehen, aufgehoben und künftig die Gehaltsklaſſe von 
525 fl. ö. W. als die geringſte der für Amts⸗Offizials⸗ 
fielen ſyſtemiſirten Gehaltsklaſſen feſtgehalten werde. 
Die Durchführung dieſer Maßregel wird allmälig 
geſchehen. 

Se. Maj. der Kaiſer Ferdinand haben der ka⸗ 
tholiſchen Schule zu Unterkſel im Boͤhmiſch⸗ Broder 
Bezirke 400 fl. zu ſpenden geruht. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog = Ge- 
neralgouverneur von Ungarn hat mit höchſtem Erlaſſe 
vom 31. Jänner l. J. im Einvernehmen mit dem 
Miniſterium des Cultus und Unterrichts die wieder⸗ 
holt geſtellte Bitte der Univerſität in Peſt — Ge⸗ 
ſtattung der Wahl ihrer akademiſchen Behörden in 
der Art zu gewähren geruht, daß die Wahl für das 


Studienjahr 1860 —61 noch im Laufe dieſes Schul⸗VZuſtänden 


—— 
thaten und griffen nach ihren Gebirgsſtöcken, dicke 
Stangen mit tüchtigen Eiſenſtacheln. „Gebt Euch!“ 
rief der Revierförſter. „Warum nicht gar,“ ſagte der 
ſtruppige, unterſetzte Auerſepp und ſtieß nach dem För⸗ 
ſter mit dem Stecken, deſſen Eiſenſpitze auch faſt den 
Bruſtknochen zerſchmetterte und einen Zoll tief in das 
Fleiſch eindrang. 

„Ich habe meinen Theil,“ ſtöhnte der Förſter und 
ſetzte ſich auf einen Baumſtamm, wo er Zuſchauer des 
ſich nun um 


Mittlerweile hatte der eine Adjunkt mit ſeinem Stocke 
einen der Raubſchützen ſo auf den unbedeckten Kopf 
getroffen, daß derfelbe bewußtlos zu Boden taumelte, 
aber Auerſepp, jetzt ſeines Gegners, des Förſters ent⸗ 
ledigt, umfaßte den Adjunkten mit feinen rieſigen Ar⸗ 
men, warf ihn zu Boden und brachte ihm mit ſeinem 
mächtigen Schlagringe mehrere ſolche Streiche bei, daß 
das Blut aus Mund und Naſe hervorquoll und der 
junge Menſch ſich kampfunfähig in die Nähe des be⸗ 
reits verwundeten Förſters ſchleppte. 

Mittlerweile hatte aber der Böhme mit ſeinem 
kräftig geführten Hiebe dem ihm entgegenſtehenden 
Wilddiebe, einem ruͤſtigen Holzknechte, den rechten Vor⸗ 
derarm morſch abgeſchlagen und alſo auch dieſen kampf⸗ 
unfähig gemacht. Es ſtanden ſich alſo nunmehr Auer⸗ 
ſepp und der Böhme unverletzt gegenüber während 
die anderen Verwundeten nur mehr als Zeugen dieſes 


nun beginnenden Zweikampfes fungirten und auch in Jauch dier und da Blut. Oftmals mußten die Käms 


fo heftiger entſpinnenden Kampfes blieb, (früher). 


ſchlägen. Die Officiere erhalten einen Kartuſch ähnlich 
dem der Huſaren⸗Officiere. 

Aus Peſt, 6. Februar, wird gemeldet: Bei dem 
geſtrigen Maskenball im ungariſchen Theater, wurde 
nach Mitternacht der Rakoczy-Marſch begehrt. Stu: 
denten waren bei dieſer Demonſtration nicht betheiligt. 
Drei Maſchinenſchloſſer wurden arretirt; man verlangte 
ihre Freilaſſung. Wachbereitſchaften wurden herbeige— 
zogen und bald war ohne Anwendung der Waffen die 
Ruhe wieder hergeſtellt. Es wurde ſodann wieder 
getanzt. 

Der „Oeſterr. Ztg.“ wird aus Venedig geſchrie⸗ 
ben: Die hier zuſammengeſetzte Kriegsſchaden⸗Erſatz⸗ 
kommiſſion wird noch im Laufe dieſes Monats ihre 
Thätigkeit beginnen, da durch ein Aviſo der hieſigen 
Delegation alle Diejenigen, deren Güter aus ſtrategi⸗ 
ſchen Rückſichten beſchädigt wurden, aufgefordert wer⸗ 
den, den Anſpruch auf Erſatz ſpezifizirt bis längſtens 
12. d. M. anzumelden. Bereits wurden alle nur ent⸗ 
behrlichen Gebäude welche während des Krieges von 
verſchiedenen Privaten zur Unterbringung der durch⸗ 
marſchirenden und garniſonirenden Truppen ſowie zu 
Magazinen und Spitälern gemiethet waren, ihren Ei⸗ 
genthümern zurückgeſtellt, nicht ohne jedoch alle ver⸗ 
urſachten Schäden auf das Beſte hergeſtellt erhalten 
zu haben. 

Deutſchland. 

Der kgl. preuß. Geſandte am kurheſſiſchen 
Hofe, v. Sydow, welcher bei feiner Abreiſe von 
Kaſſel feine Equipage und einen Theil der Diener⸗ 
ſchaft zurückgelaſſen hatte, hat dieſelbe nunmehr nach⸗ 
kommen laſſen. Es gewinnt hierdurch die Anſicht 
Raum, daß keine Aus ſichten vorhanden feien, in der 
Kürze die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Höfen ſich anders geſtalten zu ſehen. 

Der kgl. preuß. Generalmajor v. Wilden bruch, 
zuletzt Geſandter in Konſtantinopel, hat, nach der 
„N.,“ die Miſſion erhalten, ſich nach Mittelitalien 
zu begeben, um ſich von den dortigen thatſächlichen 
insbeſondere 


dieſer Eigenſchaft ſpäterhin bei der gericht lichen Be⸗ 

urtheilung deſſelben weſentlichen Einfluß nahmen. 
Schon fi zornglühend gegenüberſtehend entipann 

ſich zwiſchen den zwei Kämpfern folgendes Zwie⸗ 


geſpraͤch: f h . 
Auerſepp. Na, jetzt hab' ich Dich einmal beim 
Griff, — jetzt kann ich Dich endlich einmal nieder⸗ 
ſchlagen, — hab' ſchon lange Luft dazu! 
Jäger M. Werde Dich aber erſchlagen ehender 


Pauſe. Nach einigem Nachdenken ſagte Auerſepp: 
„Du, waßt was, mir begegnen uns doch wieder ein 
andersmal, jetzt hätten mer gnug zu thun, bis mer 
jeder ſeine Leut' nunter tragen, daß ſ' zum Bader und 
in die Pfleg’ kommen. Se brauchens. — Mir könnens 
ein andersmal untereinander ausmachen, die Gelegen⸗ 
heit wird ſich ſchon zunächſt finden. — 

Jäger. Na, jetzt fein mer ſchon da, jetzt machen 
mer unſere Sach' fertig. 3 

Auerſepp. — Wegen meiner, alfo mir is auch 
recht! Aber fo fangen mer glei an; die Sonn’ fteht 
ſchon niedrig und ſchaun ma, daß mer fertig werden! 

Und Schlag auf Schlag wurde geführt mit den 
mächtigen Gebirgsſtöcken! Es glühten die Augen, der 
Schaum ſtand vor den halbgeöffneten Lippen, jede 
Ader war geſchwollen und jede Muskel geſpannt und 
von Stirn, Nacken und Bruſt quoll der Schweiß und 


Miſſion nicht verbunden ſein. 
Aus Hannover meldet man der „NPZ.,“ daß 


Jägerhut. Der Waffenrock iſt grün mit Krapp⸗ A 


zu unterrichten. Politiſche Aufträge ſollen mit dieſer 


das bundesfreundliche, rückſichtsvolle Auftreten Preu⸗ 
ßens in der Küſtenbefeſtigungs- Angelegenheit daſelbſt 
volle Anerkennung gefunden hat und auf die desfall⸗ 
ſigen Berathungen in Hannover ſelber nicht ohne Ein⸗ 
fluß bleiben wird; daß aber Unterhandlungen mit 
Preußen noch nicht eröffnet find, ein dahin gehender 
Beſchluß auch noch nicht gefaßt iſt. 

„Der „Preußiſche Staatsanzeiger“ vom 4. d. ent⸗ 
hält eine miniſterielle Verordnung in Betreff der Zu⸗ 
laſſung jüdiſcher Glaubensgenoſſen zur per⸗ 
ſönlichen Ausübung der polizeiobrigkeitlichen 
Gewalt auf dem Lande und des Dorfſchulzen⸗ 
amtes. Es wird darin beſtimmt, daß in Gemäßheit 
des Artikels 109 der Verfaſſungsurkunde die den Be⸗ 
ſtimmungen derſelben zuwiderlaufenden Vorſchriften 
der im Uebrigen nach den beſtehenden Geſetzen zuläf- 
ſigen perſönlichen Ausübung der polizeiobrigkeitlichen 
Gewalt auf dem Lande und des Dorfſchulzenamtes 
durch jüdiſche Glaubensgenoſſen, nicht entgegenſtehen, 
wie denn auch in verſchiedenen Theilen der öſtlichen 
Provinzen jüdiſche Rittergutsbeſitzer und Schulzen ſich 
bereits in dieſen Functionen befinden und ſie völlig 
pflichtmäßig verſehen haben. Alle dieſer Auffaſſung 
widerſtreitenden früheren Miniſterialerlaſſe werden auf⸗ 
gehoben. 

Im Abgeordnetenhauſe machte der Miniſter des 
Innern, Graf Schwerin, am 6. d. eine Geſetzvor⸗ 
lage wegen einer authentiſchen Declaration, daß die 
Paragraphen 71 und 72 der Gewerbeordnung von 
1845 nicht mehr anwendbar ſind auf Paragraph 54 
des Preßgeſetzes, daß alſo eine Conceſſionsentziehung 
der betreffenden Gewerbe nur durch Richterſpruch 
erfolgen kann. 

Die neue Organiſation des preußiſchen Heeres, 
welche demnächſt erſcheinen wird, ſoll ſich auch auf die 
Artillerie erſtrecken. Künftig werden je drei ſchwere 
Fußbatterien mit gezogenen Geſchützen verſehen wer— 
den, ſo daß jedes Regiment bei ſeinen zwölf Feld⸗ 
batterien aus drei zwölfpfündigen, drei gezogenen ſechs⸗ 
pfündigen, drei Haubitz⸗ und drei reitenden ſechspfün⸗ 
digen Batterien zuſammengeſetzt ſein würde. Indeſſen 
wird die Vornahme dieſer Bewaffnung ſchwerlich vor 
Mitte des künftigen Sommers geſchehen; denn von 
jedem Artillerie-Regiment muß erſt eine beftimmte An⸗ 
zahl Unterofficiere bei der Berliner Geſchützprüfungs⸗ 
Commiſſion zur Inſtruction für dieſe neue Waffe aus⸗ 
gebildet werden. Auch die Regiments⸗ und betreffen⸗ 
den Abtheilungs⸗Commandeure der Artillerie, wie nicht 
minder die Hauptleute und Premier⸗Lieutenante ſollen 
erſt noch bei der gedachten Commiſſion einen ähnlichen, 
nur kürzer bemeſſenen Kurſus durchmachen. Uebrigens 
werden die gezogenen Batterien eben ſo wie alle an⸗ 
deren auf dem Kriegsfuße aus acht Geſchützen be⸗ 
ſtehen, ſo daß nach der völligen Ausführung dieſer 
Maßregeln die Zahl der gezogenen Kanonen bei der 
preußiſchen Feldartillerie ſich auf 216 belaufen würde. 


Frankreich. 

Paris, 4. Febr. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
folgenden Vortrag des Marſchall⸗Kriegs⸗Miniſters an 
den Kaiſer: „Paris, 3. Febr. Sire! Entſprechend den 
von Ew. Majeftät ausgeſprochenen Abſichten, habe ich 
die Ehre, einen Geſetz-Entwurf zu unterbreiten, wo⸗ 
nach das durch Geſetz vom 31. Mai 1859 feſtgeſtellte 
Kontingent, für die Aushebung der Land⸗ und See⸗ 


Armee der Altersklaſſe 1859, von 140,000 auf 100 000 


Mann verringert werden wird. Ich bitte Ew. Majeftät 
zu geſtatten, daß dieſer Geſetz-Entwurf zur Prüfung 
an den Staatsrath gelange, damit er dem geſetzgeben⸗ 
den Körper bei Eröffnung der nächſten Seſſion vorge⸗ 
legt werden könne. Ich bin ꝛc. Randon. Genehmigt: 
Napoleon.“ Der „Moniteur“ veröffentlicht heute auch 
den Wortlaut des am 11. April 1859 zwiſchen Frank⸗ 
reich und der Republik Nicaragua abgeſchloſſenen 
Freundſchafts⸗, Handels- und Schifffahrts⸗ Vertrages. 
Der „Moniteur“ veröffentlicht ferner folgende Depe⸗ 
ſchen des Seepräfekten von Toulon an den Marine⸗ 
Miniſter. „Toulon, Zten Februar, 9 Uhr 5 Minuten 
Morgens. Die Leiche Ihrer k. k. Hoheit der Großher⸗ 
zogin von Baden wurde um 8%, Uhr ausgeſchifft. 
Sie wurde, Angeſichts der aufgeſtellten Truppen, vom 
Klerus in Empfang genommen. Salven des Geſchwa⸗ 
ders bezeichneten den Abgang des Sarges von Bord 


in militäriſcher Beziehung und ſeine Landung. Toulon 11 Uhr 35 Minuten: giöſe Körperſchaften, 
— . —ü—ü4— — — — — — —— 
Endlich flogen die Stöcke in Splitter, d betracht 
kleinen Spiegel aus der Taſche und hielt ihn an den 


pfer abſetzen. > 
und ohne Waffe in der Hand, aber deſto erbitterter 
ſtanden ſich beide gegenüber! Da erfaßte der kleinere, aber 
unterſetzte Auerſepp mit mächtigem Sprunge ſeinen größe⸗ 
ren, aber minder robuften Gegner, hob ihn von der Erde 
und ſchleuderte ihn mit Rieſenkraft an den Boden, fo 
daß er ſelbſt auf ihm zu liegen kam. Raſch griff er 
jetzt mit der rechten Hand an den Hoſenlatz, um aus 
der Seitentaſche das landesüblich dort ſteckende Meſſer 
u ziehen, während er mit dem linken Arm den Leib 
des Feindes umſchlungen hielt und mit den Zähnen in 
das Ohr biß! Schon ſchien der böhmiſche Jäger ver⸗ 
loren, als es ihm durch eine raſche kräftige Wendung 
gelang, ſich herumzuwälzen, der Umarmung ſeines 
Gegners ſich zu entreißen, und den Vortheil ſchnell be⸗ 
nutzend, auf das Knie ſich emporzurichten. Bei dieſer 
Bewegung ſtützte er ſich auf Auerſepps Schienbein, 
und es zeigte ſich fpäter, daß daſſelbe durch den erlit⸗ 
tenen ſchweren Druck abgeſprengt worden war. Mit 
einem furchtbaren Schrei ſank Letzterer zurück, und der 
Böhme benutzte dieſe Friſt, ſeinem Gegner mit der 
eiſenbeſchlagenen, nägelbeſetzten ſchweren Schuhſohle 
einen Tritt auf die Bruſt zu geben, der genügte, den⸗ 
ſelben an den Boden zu ſchmettern. Noch ein paar 
Tritte dieſer Art auf den Bruſtkaſten wiederholt, und 
das Blut quoll aus dem Munde, während die Augen 
ſich ſchloſſen, und der furchtbare Auerſepp regungslos 
am Boden lag. Nun zog der Böhme, der aufmerkſam 


Tower der Unterdrückung des Univers. 


Der Cortöge verließ die Kirche Ste. Marie um 10%, 
Uhr und bewegte ſich inmitten einer ungeheuren Men⸗ 
ſchenmenge nach dem Bahnhofe. Die Leiche wurde in 
einen Trauerwagen gehoben und der Separat-⸗Train 
ging um 11 Uhr direkt nach Straßburg ab; der Prinz 
von Hohenzollern, der u von Hamilton, General 
Roguet, der badenſche Geſandte und ihr Gefolge be⸗ 
gleiteten die Leiche.“ — Graf Walewski fol in beſon⸗ 
deren Aufträgen eine längere Reiſe nach Deutſchland 
antreten. Man vernimmt, daß die in Ober-Italien 
ſtehenden Bataillone in der letzten Zeit eine durchſchnitt⸗ 
liche Verſtärkung von 90 bis 100 Mann erhalten ha⸗ 
ben. Man behauptet auch, daß das zur Abfahrt in 
Toulon bereit liegende Evolutions⸗Geſchwader des Vice⸗ 
Admirals Barbier le Tinan für das Adriatiſche Meer 
beſtimmt fei. — Dem „Avenir de Nice“ zufolge hätte 
Marſchall Vaillant Befehl erhalten, den Officieren und 
Soldaten des Occupations-Corps keinen Urlaub mehr 
zu ertheilen. — Wie der „Nouvelliſte de Rouen“ ſchreibt, 
fabricirt man zu Toulon viele der neuen ellipſoidiſchen 
(ogivo-cylindrique) Kugeln, womit in Auftrag des 
Kaiſers die Artillerie möglichſt raſch zu verſehen iſt. — 
Im Caſino, dem Rendezvous des „demi-monde* und 
der „jeunesse dorée“, ſoll auf Veranſtaltung mehre⸗ 
rer Literaten am 14. Februar ein großartiges, pracht⸗ 
volles Maskenfeſt ſtattfinden, deſſen Ertrag dazu be⸗ 
ſtimmt, im Schuldgefängniſſe von Clichy eine Spar⸗ 
küche anzulegen und eine Anzahl wegen kleiner Schul⸗ 
den verhafteter Familienväter und Arbeiter loszukaufen. 
Alle Schauſpielerinnen und Damen derjenigen Welt, — 
die unſtreitig die meiften Clichybewohner auf dem Ge⸗ 
wiſſen hat, werden dort erſcheinen. t 
„Der Artikel des geſtrigen „Conſtitutionnel,“ ſchreib 
ein pariſer Correſpondent der „Preſſe“ von 3 d., iſt, 
ganz fo wie der, welcher die Encyclica des Papſtes 
begleitet, und wie die politiſche Umſchau der Revue 
européenne direct aus dem Cabinete des Herrn von 
Thouvenel gekommen. Dasſelbe gilt von dem Klage⸗ 
ſchrei der Patrie, darüber, daß die piemonteſiſche Re⸗ 
gierung die Manifeſtationen gegen die Abtretung Sa⸗ 
voyens und Nizzas an Frankreich nicht nur nicht ver⸗ 
hindere, ſondern auch zu begünſtigen ſcheine, und ich 
weiß auf das beſtimmteſte, daß urſprünglich eine förmliche 
Drohung in dem Artikel enthalten war, die man aber im 
letzten Augenblick unterdrückt hat. Wir müſſen abwarten, 
was geſchehen wird; an einem officiellen Orte wurde 
mir heute verſichert, daß es beſchloſſene Sache ſei, an 
demſelben Tage, wo die Anneration der Herzogthümer 
thatſächlich vollbracht werde, Nizza in Beſitz zu neh⸗ 
men, und daß biezu alle erforderlichen militäriſchen 
Vorbereitungen in Italien getroffen ſeien. Mit dieſer 
Andeutung ſtimmt freilich die Beſorgniß nicht überein, 
welche die Haltung des engliſchen Cabinets einzuflößen 
ſcheint, das vielleicht wider ſeinen Willen von dem 
Parlamente veranlaßt werden dürfte, gegen territoriale 
Vergrößerungen Frankreichs Einſpruch zu thun. 

Die Broſchüre: PEncyclique et la France, oder 
Rome et la France (man kennt den Titel noch nicht 
genau) wird mit großer Spannung erwartet, und wie 
es heißt, morgen erſcheinen. Es fol darin die Noth⸗ 
wendigkeit gezeigt werden, der franzöſiſchen Kirche ei⸗ 
nen hohen Grad von Selbſtſtändigkeit dem Papſte 
gegenüber, zu geben. Angeſpielt wurde ſchon in dem 
Berichte des Herrn Billault an den Kaiſer bei Gele⸗ 
Es ſind alſo 
die gallicaniſchen Ideen, die man zur Geltung brin⸗ 
gen will. Es wird ein arger Lärm werden. An Bi⸗ 
ſchöfen, welche ſich gehorſamſt verneigen, wird es nicht 
fehlen, aber die Mehrzahl wird proteſtiren gegen Ein⸗ 
richtungen, deren Zweck und Conſequenz die vollkom⸗ 
mene Abhängigkeit des Episcopats von der Regie⸗ 
rung fein würde. Als die franzöſiſche Kirche große 
Reichthümer beſaß, bedurfte ſie viel weniger als jetzt, 
wo fie nichts befigt und vom Staate befoldet wird, 
Roms wie eines Anhaltspunktes, wie einer Stütze ge⸗ 
gen die weltliche Gewalt. 

Man ſpricht viel von radicalen Maßregeln, die in 
dieſem Jahre gegen die Jeſuiten ergriffen werden ſol⸗ 
len. Verſchiedene Anzeichen deuten in der That dar⸗ 
auf hin, daß unter den Betheiligten die Anſicht Glau⸗ 
ben findet, als ſtänden ſolche Maßregeln wirklich be⸗ 
vor. Nicht nur ſei, wie man der „A. A. 3.“ ſchreibt, 
in klerikalen Kreiſen geradezu die Rede von einer Aus⸗ 
weiſung der Jeſuiten aus Frankreich, ſondern es ſei 
auch an ſämmtliche Klöſter, Congregationen und reli⸗ 
welche liegendes Eigenthum be⸗ 


— —— — 
ſeinen am Boden liegenden Feind betrachtete, einen 


Mund des Liegenden. Da das Ergebniß ihn noch nicht 
zu beruhigen ſchien, indem der Hauch des Gefallenen 
noch den Spiegel trübte, wiederholte er noch die wohl: 
angebrachten Fußtritte auf die Brust, bis das Blut 
ſtromweiſe aus dem Munde quoll und einige röchelnde 
Athemzüge anzeigten, daß das Leben aus dem Erſchla⸗ 
genen gewichen fei, Der Böhme ſteckte feinen Spiegel 
wieder ein und ſchleppte in Gemeinſchaft mit dem min⸗ 
der verletzten Wildſchützen und dem anderen Jäger den 
ſchwer verwundeten Förſter und den zerſchlagenen Wild⸗ 
ſchützen langſam herab in das Thal in eine Köhler: 
hütte. Später wurde auch Auerſepps Leiche auf einer 
Tragbahte dahingebracht, und Tages darauf von M. 
ſelbſt der ganze Vorfall dem Gerichte zur Unterſuchung 
angezeigt. i 

Bei der Unterſuchung berief ſich M. lediglich auf das 
Recht der Nothwehr bei einer während der in feiner Amts⸗ 
pflicht gebotenen Arretirung ihm zugefügten Gewaltthä⸗ 
ligkeit. Allerdings wurde ihm aber der Umſtand mit dem 
Spiegel ſehr ungünſtig ausgelegt. Er meinte aber 
ganz kaltblütig, da es einmal ſo weit gekommen, habe 
einer von ihnen ſterben müſſen, ſollte der andere leben 
bleiben. Sehr zu ſeinen Gunſten ſprach auch die Aeu⸗ 
ßerung der andern beiden verwundeten Wildſchützen, 
die keineswegs der Parteilichkeit für ihn verdächtigt 
werden konnten, und beide meinten, der Jäger habe 


ben, au; Rom der Befehl ertheilt worden, keine Hy⸗ Stadtviertel unter dem Zuſtrömen einer unabſehbaren daſelbſt binnen Kurzem 4 britiſche Kriegsſchiffe, zu: 


otheken mehr auszuleihen. und die beſtehenden zu Volksmenge durchwandelt. Um den Nothleidendenffammen 111 Kanonen, zur Verſtärkung des Geſchwa⸗ 


: 1 ; ä ders des Admirals Baines erwartet. — Wie aus 
künd den Verkauf derſelben fo ſchnell als“ Verdienſt zu verſchaffen, wurden Arbeiten auf dem i ; 
— 2 Unter den einzutauſchenden Cre⸗ Forum angeordnet, es iſt im Plane, Häuſer, die für[Ver hg 0 it 6000 Am on . e 
ditpapieren werden beſonders ſpaniſche empfohlen, wäh- das Volk beſtimmt find, zu bauen. Die römifche Mu⸗ral Ogazon mi ann an der Schlu 


e e e ider i ch dem Vorrücken Miramon’d zu 
i verkauft werden ſollen. Es iftfnicipalität ift mit den Wahlen neuer Gemeinderäthe] Atenquique, um fi ; 1 

abr 41 der St ein öffentliches Geheimniß, daß beſchäftigt. Der neue Legat von Perugia, derf widerſetzen. 1 Pesquin befand ſich mit 3000 

. ſeit dem dotigen Aufſtande in Foligno feinen Sitz] Mann in der Nähe von Lepic. Der Gouverneur von 


ie Bai ich daher rührte, weil die Jeſui⸗ . il 

RR Kl RS ,. . 
2 ftand in dieſer Stadt ſoll jedoch nie aufgehoben wer⸗ j 

bar ei 9 fand am 31. Jänner eine aus] den. Die in Folge der Municipalitätswahlen neu er⸗J Truppen zu übernehmen. Miramon hatte ſich nach 


! t einderäthe haben eine mit 600 Unter-[Oueretaro, zurückgezogen und wollte nach Mexico zu⸗ 
2 ——— dos ſchuften re Adreſſe von Bürgern Perugia's an] rückkehren. Von feinem Proteſt wird Staatsſecretär 


„Induſtriellen u. ſ. w. ſtatt, worin beſchloſ⸗ rg rugia’ e 1 
— = Dank⸗ Abreſſe an den Kaiſer zu rich⸗[ den Kaiſer der 3 nn = e Caſs keine Notiz nehmen. 
ine 6 iffion von 20 Mitgliedern mit der Aus-fDoria und Rospiglio , ſo wie Herr Maflimo Fiano Tocal, und Probinzial- Nachrichten. 
„ über die Nachtheile des] haben nachträglich ihre Namen unter die Adelsadreſſe Local · und W en gr — 
bisherigen Zoll⸗Syſtems und die Nothwendigkeit derfan den Papſt geſetzt. 
allmählichen Einführung des Freihandels zu beauftra⸗ 
gen, und ferner, ein beſonderes freihändleriſches Blatt 


In Warſchau wurde am 3. Februar die allge⸗ dels und Gewerbekammer. Vorſitender: Herr Vincenz Kirch- 
zu gründen. 


c meine Verſammlung des landwirthſchaftlichen wi erfolgter Vorleſung und Annahme des Protokolls der 

Großbritannien. Vereins des e im Ke e e mit] jängſt abgehaltenen Sitzung wurden nachſtehende Gegenſtände 
on, 2. Februar. Von offizieller Seite wird] großer Feierlichkeit eröffnet. Vorher fand ein ſolennerf erledigt: . 118 5 

— 2 Zeitungen bekannt gegeben, daß] Gottesdienſt ftatt, bei welchem der Erzbiſchof von War-] I. Der Zuſchrift der biegen Bank⸗Filial, Gscompte⸗ Anstalt 


i € ! l 5 . Jänner l. J., 3. 1 ent „ward im Sinne des 
die Königin ſämmtliche Ofſiziere der Freiwilligenkorps ſchau, Fijalkowski, celebrirte. Die Mitglieder des Ver⸗ Wa 0 des Bankreglements e 1855 aus An⸗ 
an einem ſpäter feſtzuſtellenden Tage zu empfangen eins haben ſich aus dem ganzen Lande äußerſt zahl⸗ laß des durch das Loos beſtimmten Austritte des Hrn, Ludwig 


t. Wir werden demnach in dieſer Saiſonf reich eingefunden und die geſtrige Verſammlung zählte] Hölzel von Sternſtein (bieherigen Directors) ſowie der HH. 
2 Lever für das genannte Officier⸗füber 1000 Perſonen. Von dem Krakauer Verein ee ee ge abe 
korps haben, und wir zweifeln nicht, daß diefes ſichf find Graf Adam Potocki uud P. Popiel delegirt. Der Sache ‚Hrn. Meri Varuch (bisherigen Directors) die Wahl 
aus allen Ecken und Enden Großbritanniens nach der Eröffnungsfeierlichkeit wohnten die höchſten Beamten von Candidaten für 25 ee leer gewordenen Bankdirectors⸗, 
Hauptſtadt begeben wird, um die Ehre zu genießen, und die Mitglieder des Adminiſtrationsraths des Kö⸗ e e baten ge 
Ihrer Majeftät vorgeſtellt zu werden. Wer immer der) nigreichs, die Geheimräthe Muchanow und Lenski, fo 1 e Mehsiin verzeichnete im Sinne der dali enthaltenen 
Königin dieſen Rath ertheilt haben mag, war ein klu-] wie die Adelsmarſchälle bei. 


5 Vorſchrift Jedes der anweſenden zehn Kammermilglieder und Er⸗ 
ger Rathgeber. Eine Aufmunterung dieſer Art, gele⸗ Türkei. ſatzmänner auf ſchon bereit gehalten i 


gentlich, oder noch beſſer jährlich wiederholt, wird die Aus Jeruſalem ſchreibt man, daß in Folge eines bee ee Directors, reſpeelive Cenſoreſtelle beantrag⸗ 
Dauerhaftigkeit des Freiwilligen⸗Inſtitutes mindeſtens] Befehls der Pforte, der letzte Reſt des dortigen Con- ten 6 


5 5 3 . 5 ; Bei der hierauf mit thunlichſter Gena 
ebenfo ſicher fördern, als die Beſorgniß von einer] vents der Johanniter⸗Ritter, das ſogenannte Muriſtan, Abzählung der einzelnen Stimmzettel, ſo wie der darauf verzeich⸗ 
franzöſiſchen Invaſion, welcher er fein. Daſein verdankt. eine von Saladin erbaute Herberge von ungefähr 100“ neten Voten ergaben ſich bezüglich d 


h Bank⸗ Directors stell er Candidatur zu den zwei 
unge Leute, die nach der Auszeichnung lüſtern ſind, im Gevierte, nebſt dem halb fo großen Vor fe, auc⸗ Bant-Dirertoreitellen 3 
5 E.. James empfangen zu werden — und das iſt tionsweiſe zum Verkaufe ausgeboten worden iſt. Die eabwig „ 855 et 8 1 —. 
hier zu Lande Jedermanns Ehrgeiz — werden gernef alten orientaliſchen Confeſſionen zeigen einen außeror⸗ cn; Kluchmaver fieben Stimmen; für H. Zulins Muguf 
die Schützen⸗Uniform anziehen und fleißig auf dem; dentlichen Eifer, dies kleine Grundſtück vor der heiligen] John fieben Stimmen; 
Exerzierplatze erſcheinen, um ſich das Offizierspatent zu Grabeskirche zu erwerben und es iſt bereits von den B. nn dem Ifeaetieifgen Handererande: für 15 
erobern, wenn fie auch bisher von Franzoſenfurcht und] Griechen das verhältnißmäßig enorme Gebot von 1500 Wider rg tee) ir e ſech⸗ 
von Liebe zum Soldatenhandwerke keine Spur 1 5 Beuteln, d. h. 750,000 ae erfolgt, u 15 Stimmen. ; 

entdeckt haben mochten. Außerdem wird durch die Hof⸗ Paſcha als nicht genügend angeſehen worden, er den Hingegen bezüglich der Candidatur zu den drei Bankcenſors⸗ 
fähigkeit der Offiziere, wenn ſolche einmal zur Geltung Preis auf mehr als eine Million Piaſter zu bringen m Kuns Sum e are, e cg. Jah für Sm 
kommt, den Freiwilligencorps ein gewiſſer ariſtokrati⸗ hofft. John gen Elimen; füt S. 367% Herd act Enamen; 
ſcher Stempel aufgedrückt; eine Rückſicht, die aus viel⸗ A ſien ür Hrn. a ER 0 1 5 ö m hip N 
fachen politifhen Gründen bei dem Inſtitute bisher Nach Berichten aus Calcutta vnm 24. Decem⸗Fuche fieben Stinmeg; für Hrn. n 


im Auge behalten worden ift. ilt es j tiv, das Nena Sabib Ende far 5, Valerian von Wieloglowsti vier Stimmen: für $ 
ee Journale vom 5. d. melden über- 1 * h December dem Fieber er⸗ 5 Fiſcher vier Stimmen, ’ 
einſtimmend, daß Gladſtone unpäßlich und daß deshalb legen iſt. Sein Haupt-Rathgeber bei der Niedermetze⸗ Es ward beſchloſſen: obiges Wahlergebniß zur Kenntniß der 
die Mittheilung des Budgets und des Handels vertra⸗ lung der Engländer in Cawnpore, Azimuchah, hat ihn nne — al a de 
ges auf nächſten Donnerſtag oder Freitag verſchoben ſei. um wenige Lage überlebt. Außerdem find etwa ein Secrelär 9 — nu N — 

Der „Obſerver“ vom 5. d. ſagt: Der Pariſer] Dutzend der übrigen Rebellenführer dem Hunger oder g. Jauner l. 3, MN benachrichtigt 
Moniteur wird in ſeinem morgenden Blatte den am Krankheiten erlegen „ſo daß jetzt der Feldzug in den] wurde: daß ihr Geſuch um Herabſetzung des Einfuhrzolles vom 
geſtrigen Tage ratificirten, zwiſchen Großbritannien Grenz⸗Diſtricten von Nepal als beendigt gelten kann, vo n, na j n 
und Frankreich abg:fclofienen Handelövertrag| namentlich da die meiſten übrigen Rebellenhäupter mit W 3 e As 
22 2 mehrere Ermäßigungen des franzöſiſchen etwa 3000 Mann ihrer Anhänger von Jung Bahadur 9 3 9 . 

a 


0 ; In der am 6. d. abgehaltenen vierten heuri i ber 

„werben ſofort in Kraft treten. gefangen genommen und den Engländern ausgeliefert er mn 85 78 Hr III — 5 — 
Wie man ſagt, ſoll ein Bündniß zwiſchen den find. Nur die Begum von Oude befindet’ ſich, an Ä 

Tories und ſtrengen Katholiken zu Stande gekommen] der Spitze von etwa 1500 Mann, noch auf freien e die Bewilligung zur Abhaltung einer zweiten 

fein, Obgleich letztere hochliberal find, iſt die Nachricht 


ü balneologi! 
a - Füßen. a a 
bei der — er Bra PR Minifteriums = Wie ferner aus Calcutta gene wird, ſind 24 Mir TS. nahyufugen. 
Palmerſton⸗Ruſſell ni 1 


Der Verfaſſer des „Maxenbauer“, deſſen guter, leicht⸗ und 
; ; Engliſche und S eingeborene Regimenter von Ins wehe lune de cab d des Atte 7 — 
Das durch den Tod des Herrn Fitzroy erledigte dien nach China beordert. Cavallerie ſcheint außer eis|&. Titl durch angenehm in's Ohr fallende Muſik Iyrifchen 
Miniſterium der öffentlichen Bauten wird nach Eini⸗ ner Abtheilung der Dragoner⸗Garde keine dahin ge⸗ e ein großer Freund — 8 ei. 
gen, nicht wie die „Times“ gemeldet, dem bisherigen! ſchickt zu werden (wonach ein Vorrücken in das In⸗ eig he "ale „ 9 5 
Vicepräfidenten des Handelsamtes, dem Stiefſohn Lord nere unwahrſcheinlich wird). Der Stab iſt folgender⸗ „ e e = 
Palmerſtons, Herrn Will. Cowper, ſondern dem gegen: | maßen zuſammengeſetzt: Ober-Commandant iſt Gene⸗] Mann von ge 2 und Korn, 8 in n 
wärtigen Präfidenten des Armen⸗Amtes übergeben, im ral Sir Hope Grant; ihm ſtehen als Diviſionsgene⸗ ace 5 of die erh BAFLÄENNE munzel 58 
welchem Falle letzterer Poſten burch Herrn Cowper] rale die Generale Napier und Michel zur Seite, Oberft b an, un r 


+ { f Sohne, die zweite dem über Vermögen Aufwand treibenden 
beſetzt werden ſoll. Mackenzie wird General-Quartiermeiſter, die Oberſten] Gutsbesitzer durch die That zu beweiſen und endlich alle bis auf 
Italien Bruce und Haythorne werden Stabschefs. 5 das Gefinde zufrieden zu ſtellen. Or. v. Zappeldorf, durch den 


Aus R ird unterm 28 Jänner gemeldet, die Amerika. Luxus feiner zweiten Frau in Schulden geſtͤrzt, braucht durchaus 
us Rom w A . 


lichen Epiſoden und Coupl Geldbauers, ſeines Sohnes, 
bung getroffen. Gallenga wurde ausgewieſen. Der nen feindfeligen Geiſt gegen den Norden. Den legten fete 5 e 1 


Papſt hat den Monte Pincio beſucht und ein ganzes Nachrichten aus der Vancouvers⸗Inſel zufolge wurden gehörigen Entwi 


indes zu verſichern, indem es ja mög⸗ e te es ſelbſt beim B d trug es auch ſelbſt in d 
E — daß der Auerſepp fi etwa nur] und das Vertrauen eines vornehmen Dienſtgebers, mo Geste die Thü . d W 
verſtellt und den Todten geſpielt haben könnte, 
ſich dann emporzuraffen und ſeinen Feind zu überra⸗ 
ſchen, der dann, ſo meinten ſie ſelbſt, gewiß ſeinerſeits Weib zweimal an den Brunnen gehen und Wafl 
nicht mit dem Leben davongekommen w 15 Von der ermangelte. 
durch den Beinbruch herbeigeführten gr igen Kampf 
unfähigteit des Auerſepps ＋ pe in dieſem Augen- 
blicke der Jäger nichts wiſſen können. : 

Es iſt merfofedig, daß felbft bei den Wildſchützen 


die Ruhe des erlegten Auerſepps und als Dank für de Fe nicht bekannt. Sie bemerkte nur am anderen Tage 


8 trat aber der D e — aus des 
Zur icht Gewölbes enigegen und bemerkte ihr ü orſtellungen, 
e ra | e e 
Wien. Ueber den grauenhaften Vorfall in der ofs ⸗I no ‚ eiſterin 1 eit habe. 
i i⸗ : „in wel Nichtsdeſtoweniger kamen Schmitt und die Hausmeisterin d 
V% 
em, Mißgeſchcke Thumb ſei „als er na i fengeivölße, das in der Mitte von bes nech einmal mit schaefer gauze austeiben foge Schmit 
5 R ee e e uber die hintere Hälfte das] gab — an, er bale iv unglück ae 1 Faͤßchen, in 
Ausſehen eines vertieften Alkovens erhält. Und hier, in dem hin⸗ — . — e geweſen, umzußürzen derholt urch den Boden 
einem Mörder zu thun hatte.“ — Wir liefern dieſeſſ teren alkovenarxtigen Theile des Verkaufladens wurde Hurz von ſſo zu v nigen, daß derſelbe nun w e 
Erzählun als einen Beitrag zur Theorie der Noth⸗ 4 { Abends kurz vor 7 Uhr, [ver That an das Geſchäft und da bemerkte fie beim Scheine der 
er und als Beleg, wie oft Paragraph und Nature lg vor ber geoöhnlißen Eperrfünde Jad Wecken. De er e daß der Voden ausſehe, — — darüber Oel hin⸗ 
die Xhatſache und die Theorie, Volfsanſicht und juri⸗] Schmitt konnte es nicht darauf ankommen laſſen, daß nach der] weggefloſſen und als wäre die große e ſchon zu wie⸗ 
diſche Auffa nd Recht miteinander im] Morde gerieben und aufg Schmitt den. Da die 
Widerſpr gung, Geſes u ſelbe Ech leß 8 mitt Vitriolöl durch 
VER lache ſtehen. gegen 0 uhr trat er durch die rückwärtige Thür aus demſelben 5 ade der Hausmeiſterin er diese dieſe ätzende 
In Anbetracht der vielen Entſchuldigungsgründe, — in die nahe Küche der Hausmeiſterin und verlangte ein Scheffel] Flüſſigkeit ſelbſt unter die Lauge, wo 44 7 allerdings wirk⸗ 
der Verrufenheit K len, zum Waller. Da die Hausmeiſterin über fein Erſcheinen um dieſe[ſamer wurde, aber die Hausmeiſterin an den Fingern ſo verletzte, 
e und Gefährlichkeit des Erſchlagenen, Stunde ihre Ve ate und 1 welchem baß fie zur Heilung derſelben mehrerer Wochen denöthigte. Den 
der Unbeſcholtenhei dend der Amts pflicht ie Thäters, rwunderung ausdrückte und ihn frug, zu Schi 8 ſchen vor Der Morbihat von dn ig 9 
** in der Safe Beute, — kam M. mit dem 1 * 00 Arbeiten verfpätet habe und das Waſſer zum Fuß⸗ chen Taſchner Großkopf gekauft und in dem kleinen . 
um davon und wurde ihm die ziem⸗ ! waſchen ge. 


Die Hausmeiſterin, die als Bedienerin im hinter dem alkovenartigen Theile des Verkaufslocales au 


2e BD. iin 


* Auszug aus dem Berathungsprotokolle der am 19. Jänner 
Rußland, I. J. abgehaltenen vereinten Sectionsſitzung der Krakauer Hans 5 


uigfeit vorgenommenen |f 


fünf Stimmen; für Hrn. Theophil Seifert fünf timmen; s 


mache keine Schulden“. Der reiche Bauer Schwalbinger, ein k 


Zeit, die Lehre der Genügſamkeit, durch welche Schwalbinger 
für immer die Seinigen von dem „Obenhinaus “ heilen will, 
beißt auch den Zuſchauer ſich mit den Reſultaten begnügen. 
Lieſel und Lorenz finden ſich bald unbehaglich in ihrer neuen 
Wohnung, Lorenz lauft dem Vater davon zu ſeiner Sandl, die 
im Bauernhof zurückgeblieben, die Mutter ihm nach; der 
Marenbauer, der feinen Ruin vor eſpiegelt, erkennt in der 
Dankbarkeit, die ihm jetzt die früher ochnlügen Schloßbewohner 
mitſammt allen Dorfbewohnern zollen, daß auch fie gebefert und 
i d. Schloß in reformirtem Zuſtande zurück. 
Der Oekonom heirathet die ihm früher verweigerte Tochter des 
Gutsherrn aus erſter Ehe, in deren Rolle vorgeſtern Frl. Megerle 


Das Zuſammenſpiel der größtentheils 
Dialect redenden Darſteller war gut. Wiel applaudirt von dem 


pärlichen Auditorium wurde Hr. Schneide rhan (Knecht 
Rice In der Titelrolle ercellirte Hr. W e iß als behäbiger 


Diction, ſie ſind wie aus einer Auerbach'ſchen Dorfgeſchichte 
fertig herausgeſchnitten. Der Gaſt, im Verlauf des Stückes 
mehrfach gerufen, erſchien zuletzt in Begleitung der H. H. Dir, 


5. Bereznica krolewska Strojer Kreiſes, dann zu Koroſtowice, 


von 9572 Stücken in 


dung der Keule abgekürzt wurden und 14 noch unentſchieden 
blieben; während außer den vorgedachten 31 ſeuchenden auch 
noch 106 ſeuchen verdächtige Stücke erſchlagen worden find. 


andels⸗ un örſen⸗ richten. 
Paris, 6. Februar. Schlußcourſe: Zperz. Rente 67,55, — 
4½perz. 97.40. — Staatsbahn 492. — Eredit-Mobilier 737. — 


Lombarden 541. Haltung der Börſe matt. Conſols mit 94% 
gemeldet. 


Gontanf 110 be Eonrs ie. Februar. Silberrubel i 
angt, 8 
100 fl. öſt. W. fl. m 344 a 38 il, Ban 


‚Silber, für 100 H. öftere. W. 134 verl., 132 bez. — Actien ver 
Carl⸗Ludwigabahn 95 ½ verlangt, 94 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 
Turin, 4. Februar. Nach dem „Eſpero werden 
die Befeſtigungsarbeiten bei Lonato und am Mincio 
ſuspendirt und die dafür bewilligten 40 Millionen Lire 
auf zwei reducirt. Der neugewählte ſtädtiſche Aus⸗ 
ſchuß von Nizza hat in der erſten Sitzung gegen die 
Abtretung an Frankreich proteſtirt. 

i urin, 7. Februar. Commandeur Desambrois 
iſt auf ſein Anſuchen zurücdberufen und Nigra zum 
Geſchaͤftsträger in Paris ernannt worden. Graf Va⸗ 
reſe geht gleichfalls nach Paris. Farini iſt ange⸗ 
ommen; Ricaſoli wird nach Regelung der Frage 
über die neuerliche Abſtimmung Centralitaliens hierher⸗ 
kommen. 

Mailand, 6. Febr. Der König ſoll ſchon am 
15. dier eintreffen. Marcheſe Araldi Erizzo wurde zum 
Syndikus von Cremona und zum Senator ernannt. 
Madrid, 5. Febr. Nach erfolgter Einnahme des 
Marokkaniſchen Lagers hält man die Uebergabe von 
Tetuan für nahe bevorſtehend. 


Verantwortlicher Nedacteur : Dr. deze. 


Verzeichnſß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 7. Februar 1860. 

Angekommen ſind die 575 Gutsbeſiger: Marzel Dro- 
bofewefi, von Gzorston. oſef Sacher, von Tarnow. Grf. 
Rzewuski, k. k. ruß. Oberfilieutenant, von Rußland. 

Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Grf. Theodor Kar⸗ 


nick, nach Lemberg. Br. Ignatz Konopka, nach Tarnsw. 
Suchorzewski, nach Mielec. 8 pra, nach Tarnow. Ignatz 


8 1 Se en * 
gehalten haben. Thatſache iſt, daß Schmitt den Koffer von rüds 


wärts hinein trug und gleichſam aus dem Handgewölbe des 


weſend und ſoll unter dem Bortwande, ſich zur Rekrutenſtellung 
nie begeben ee, auch in Prag geweſen fein 
und den 100 59 a ee, * 3 Er iſt er 

n hagerer, mitt tatur, ha 
dane Heat, den ebihüchen Knebel bart bab blen ganz un⸗ 


ahrt Areinen 


. 


Amtsblatt. 


Hievon wird der Hr. Adalbert Pielinski mit der 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
Aufforderung in Kenntniß geſetzt, zu rechter Zeit entwe⸗ 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


Wiener -Börse - Bericht 


vom 6. Februar. 


3. 18310. Ediet. (1306. 3) oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter der ſelbſt zu erſcheinen, oder ſeine Behelfe dem beſtellten Oeffentliche Schuld 
Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird mittelſt mitzutheilen, En auch einen andern Vertreter zu wäh: Vertreter mitzutheilen und ſich einen anderen Sachwalter Des Staates. 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt zu wählen und dem Gerichte namhaft zu machen, über⸗ Held... Maare 
Lazar Spingarn unbekannten Aufenthaltsortes die k. k. die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗[ haupt Alles, was zur Wahrung feiner Rechte dienlich] In Der. W. zu 5% für 100 fl. „ 64.50 65 — 
Finanzprokuratur Namens der Staatsverwaltung wegen Wiel Annan, laden er ſich die ane Deren Verab⸗] ſein kann, zu thun, widrigens er die allfäligen, Folgen Ven, Jahre 1851, „ 55 für 100 Rh 
unbefugter Auswanderung unterm präs, 2. December bee entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] der Verabſäumung nur ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird.] Metalſtaues zu 5% für 100 5 ee 9250 00 — 
1859 3. 18310 die Klage angebracht, worüber zu der een Krakau, am 31. December 1859. dito. , 4% für 100 fl.. . . 4 60.— 
unter Strenge des $. 32 der G. O. zu erſtattenden 2 mber 1859. mit Verloſung v. 3. 1839 Hi 10 1 125.50 136.— 
5 r N 0 l — ür 5 50 126.— 
heit, ee Ediet. an . 
ſo hal das k. k. Landes⸗Gericht zu deffen Vertretung und Dom k. e. Krakauer Landes ⸗Gerichte wird mittelſt 94 Jutelligenzblatt. * B Per — em 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ — Edictes — 1 — es habe 2 — Kundmachung (1304. 2-8) Grundentlaſtun Obligationen 
ten Dr, Blitzfeld mit Subſtituirung des Landes⸗Advo⸗ pingarn unbekannten Aufenthaltes die k. b. 0" 7 von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 f.. . 00 80 91.50 
taten Dr. Machalski als Curator beſtellt, mit welchem nanzprokuratur Namens der Staatsverwaltung, wegen Das Propinations-Recht von Ungarn .. ju 57 für 100 l. 7128 71.75 
die angebrachte Rechts ſach der für Galizien vorge: unbefugter Auswanderung, die Klage de präs. 2. De: von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu g 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗cember 1859 3. 18311 angebracht, worüber zu der un: auf der 6 Qu.⸗Meilen großen Herrſchaftf 5% für 100 l 2... 70.— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. re 55 3 0 328 racht, worüber z der Ein⸗ 0 von Galizien. . . zu 5% für 100 ll. 71.— —— 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte e der Strenge des 9. er erſtatten e . A II Bez. ı 7% von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.— 70.25 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Dear — fe 5 — — un er unt iſt, Rzeszower K if N W f me A ches > 5 zu 2 155 9—4 n 
der di 0 f a der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ower Kreiſes in Weſtgalizien W EA ur 100 f. . . . . 86.— 9.— 
ee ge * Ban eee eee ee e e 3 i den 5 . 
5 „Gericht l n auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen andes⸗Advo⸗ . 3 enn een ae e e ene ee 
nö nd Sf Eimer Bei ana Sun en Dr lt m Sukirang 0 dann <zowe, Kamich, Mlazarnie, TE. len 8 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren] Advokaten Hen. Dr. Machalski ale Cutator beſtelt,] wosielec, Plawo, Przyszöw und Steinau, Ive: Geesttnpali für Handel und Gewa m 40 842 — 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für dann die Attinenzen: 200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 190 — 190 20 
0 ird Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗Tz 4 Sun Minh der nieber-öfler. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 . 
en wird. 2 Sa) ardze, Burdzy, Chyli, Kolodzieje, ce, Mo- M. abgeſtempelt pr. St. 2 578 — 580 
Krakau, am 31. December 1859. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ skale, Podwolina, Prusotty, Swoly, Warchole, * n 1000 fl. C M. pr. St. 1030.— 1932 — 
N. 566. Concursausſchreibung. (1310. 3) nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die kt — Zaraclawice, as Free 600 Fr. an 200 fl. CM. 0 
enen oiBefehung, den mbh Stabe erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit: einer 2 23 berrfeoftligen en, der ee rann r mn 
. 5 . Izutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 1 nzahlung pr. St. 172 — 17250 
eie ne ee e ol Biesen A e len — —.— Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Einkehr- und Schank- Häuſern wi . Bee 136 — 136.50 
e ' N ur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ „ e s 
jährlicher 250 fl. Sage: Zweihundert fünfzig Gulden Be N pn g 0 1 ae 3 5 ausgeübt wird, kommt für die Zeit ber e 5 1 105 — 105 — 
öſterr. W t der V E 5 greifen, indem er ſich die aus deren Ver 5 5 f „lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi- 
She. Mühe, mit der Berpfictung, yum Ertge se osrkumung enehenben Soigen fl heigumeflen haben | PO A, SRTE ANEn) Ine aBere ge Tee 
Gehen ö 5 } N eng. d cn. Hus a * 
Verbindlichkeit, ſich auch in den ſonſtigen Geſchäften des — — — u 15 Offertwege Br Verpachtung der galiz Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. — 
Magiſtrats und namentlich im executiven Dienſte ver⸗ 3. 16984. Ediet. (1300, 3) 1 5 den 1180 125 Mittags, le. u“ Craze e ee 1 94.— 94.50 
wenden zu laſſen, verbunden iſt, wird hiermit in Folge Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt ge: is rats rz al br 5 g, oder 500 8 it 60 . (30%) ln ah 8 
des hohen Landes⸗Regierungs⸗Erlaſſes vom 21. December] genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe der Hr. 7 bei der Gutsverwaltung zu Nisko den ö denn. Denandampfſchiſfahrts⸗Geſeüſc vr — —. 
1059 Nr. 33345 der Concurs ausgeſchrieben. Franz Flachna um Intabulirung als Eigenthümer der überreicht werden, und mit einem Vadium von 600 500 fl. 7 End d M re : 438.— 440.— 
Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben bis Ende böffentlich veräußerten, auf den Namen des Michael fl. öſt. W. verſehen fein den Pachtſchilling für ein des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 205.— 210.— 
& ; f " der W D 
Februar 1860 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Oprzadkiewicz intabulitten und auf den Namen des Jahr in Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt und ] der 312 x I Tan = tion enden zu 
Fr „ und 125 eh fie 0 im . Czerski e Realität Nr. 255 Gde. II. 5 e W ee her 1 i nn 8 ne apa ee 330.— 340.— 
entlichen Dienfte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten in Krakau (neu Nr. 170 Stadth. I.) fo wie auch um] le, utsverwaltung zu N 
Behörde, fonft aber mittelft jenes k. k. Bezirksamtes, Löſchung ſämmtlicher Laſten und deren Uebertragung auf jeder Zeit eingeſehen werden können, genau bekannt ſind. Ratlosalbant Au zu 5% für 100f.. 102.50 103 — 
i Auch k O i h jährig zu 5% für 100f.. 98. 9850 
in deſſen Bezirke fie wohnen, einzureichen, und ſich über] den Kaufſchilling angeſucht, welchem Begehren mit dem uch können Offerte auf einzelne Objecte oder meine] auf Cm. verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.50 63.— 
Folgendes anszuweiſen: a I biergerichtlichen Beſcheide vom 29. Auguſt 1859 8. derſelben gemacht werden, welche mit einem verhältniß⸗ nn zu 5% für 100 fl. 100.— —— 
1. Ueber das Alter, den Geburtsort, den Stand, ihre] 6858 willfahrt wurde. mäßigen Reugeld verſehen fein, und das zu eng e d. ere, d ONE eee 
Familie und die Religion. Da der Aufenthaltsort des hievon zu verſtändigenden Object genau bezeichnen müſſen. e e f Lo ſe 
2. Ueber die Befähigung für den Kaſſadienſt, ſowie] Hypothekargläubigers Hr. Adalbert Pieliaski unbekannt Da dieſes Propinations⸗Recht mit der Verbindlichkeit | 100 e ee eee 
x fl. öſterr. Währun 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wirdfiſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung des Bierbezuges aus dem Nieko’er herrſchaftlichen Bräu⸗] der Donaudampffeifffahrtsgeistlfßatt zu ee 
daß jene, welche die Comptabilitäts⸗Wiſſenſchaft ge⸗Iund auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ hauſe, oder auch ohne derſelben verpachtet werden kann, 100 fl. C-. ; . 4 103 50 103.75 
hört und die Prüfung mit gutem Erfolge beftanden | taten Hrn. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Hrn. fo hat jedes Offert die Anbote für beide Fälle zu ent: Eu zu 40 fl. Wm. „ 84 — 85.— 
haben, den Vorzug erhalten. Advokaten Dr. Kucharski ſowohl Behufs der Zuſtellun halten, weil von dem Reſultate dieſer Offertverhandlung — zu 40 „ ec a 39.— 3950 
8 N ſowohl Behuf ſtellung Palffy u 40 
3. Ueber die Kenntniß der deutſchen und polniſchen des obigen Beſcheides, als auch für alle nachfolgende die Beibehaltung oder Auflaſſung als beſtehenden Bräu⸗ Clary [x An ech n 39.50 40.— 
Sprache. Acte in dleſer Licitationsangelegenheit als Curator beſtellt, hauspachtkontrakts bedingt iſt. St. Genols iu 40 5 36.— 30.50 
4. Ueber das untadelhafte moraliſche Betragen, die] welchem der obige Tabularbeſcheid zugeſtellt wird. Nisko, am 29. Jänner 1860. 8588 at au 3 7 36.50 250 
Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung ohne a - 27.75.98 — 
Uebergehung einer Zeitperiode; endlich N I la "alt 16.— 16.50 
5. ob und in welchem Grade fie mit den übrigen DER ANKER“ H PAR ch, AM 
Beamten des Neumarkter Magiſtrats verwandt oder Augsburg, für 100 fl. ſüddeut Bi g 
Def mägert find. ET „ vn a. 125 ne » 5 ine de e Be —— 
der k. k. Kreisbehörde. 33 amburg, für . B. Ein Ih 0 
A Geſellſchaft für Lebens- und Renten - Verſicherungen. Serben, fir 10.9. Bier 2. 1 — 441 yon 
Neu⸗Sandez, am 22. Jänner 1860. 134 — 134 
A Geſellſchafts⸗Capital: 2 000 Gulden Paris, für 100 Franken 3½ % ͥ . —— 5350 
N. 551. Kundmachung (1311. 3) ö vn auelE ’ f Cours der Geld a 
(Conceſſionirt durch hohen Erlaß des k. k. Miniſteriums des Innern, ddto. 1. December 1858, 3. 10,141.) n 1 
Im Grunde hohen Landes⸗Regierungs⸗Erlaſſes vom Wechſelſeitige Weberlebens-Affociationen. — Verſorgung und Ausſtattung von Kindern. — Verſi⸗ — Winz - Dufaten. . . 0 fl. 24 mtr — fl. — 
3; Jänner 1860 3. 37058 wird wegen Sſcherſtelung | herungen anf den Todesfall, auf das Leben und den Ueberlebensfall. — Gemiſchte Verſicherun- Napeleonsdor 11 80 2 m 
der Conſervations Baulichkeiten pro 1860, 1861 und gen. — Unmittelbare und aufgeſchobene Feibrenten und jede andere denkbare Combination zur Ver- Ruf. Jmperlalt. . 10 f. 93 0 . 2 * 


1862 im Makower Straßenbaubezirke, Wegmeiſterſchaft 
Klikuszowa und Mszana dolna eine öffentliche Licita⸗ 
tion am 21. Februar 1860 in Neumarkt bezüglich der 
Conſervations⸗Baulichkeiten in der Klikuszowaer und am 
23. Februar 1860 Mszana dolna bezüglich der Con⸗ 
ſervations⸗Baulichkeiten in der Mszana dolna'er Weg⸗ 
meiſterſchaft nach Einheitspreifen abgehalten werden, wozu 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden: 
1. Daß Offerten bis zum Beginn der mündlichen Lici⸗ 
tation, welche um 10 Uhr Vormittag beginnt, an⸗ 
genommen werden; 


ſicherung des menſchlichen Lebens. 


pet Sitz der Geſellſchaft i in wien, am Hof Ur. 329. 
Verwaltungsrath 


(1301. 1-4) 


Vice-Präfvent i 


a - 
4 Edmund Graf Zichy. 


Se. Bre. Franz Hartig, 
k. t. wirtl. geheimer Rath, Staats: und Conferenz⸗Miniſter. 
Derwaltungsräthe: 
Arthur Baron O'Sulivan de Grass. 
Gustaw Schwartz v. Mohrenstern, 
Dr. Joseph Ritter v. Winiwarter, 


Se. Ewe. Eduard Mercier, 
k. belg. Staats: und früherer Finanz Minifler, Mitglied der Mer 


2. Daß für das Baujahr 1860 Conſervations⸗Arbeiten präſentanten⸗Kammer in Brüſſel. ’ 

in der Klikuszowarer Wegmeiſterſchaft um den Johann @raf Larisch-Mönnich. Hof⸗ und Gerichts⸗Advocat in Wien. 

iscalpreis von 638 fl. 47%, Nr. und in der ; 

— dolna’er e er a 272 fl. Director: Andre Langrand-Dumonceau. Vice⸗Director: J. Dr, Alexis Timmery, 

ee —— . Regierungs⸗Commiſſär: Rilter v. Hoch, f. f. Statthalterei⸗Seeretär. 

Letzteren 28 fl. beträgt; h a di ‚ 

: Am 31. Jänner 1859 erreichte die gezeichneten Verſicherungsſumme die Höhe von DE Millionen 

3. Daß für den Fall, als am 21. Februar 1860 in Du 691,523 Gulden öſt. Währ. 


Neumarkt bezüglich der Klikuszowaer Wegmeiſter⸗ 

ſchaft keine günſtigen oder gar keine Anbote erzielt 

werden ſollten in Mszana dolna auch Anbote ber 

züglich dieſer Wegmeiſterſchaft angenommen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


nundzwanzig Millionen Gulden öſterr. Währ., 
gezeichnet nach einjährigem Beſtehen der Geſellſchaft, iſt der ſchlagendſte Beweis, wie richtig das Publicum 
die Vortheile zu würdigen verſteht, die der „Anker“ durch ſeine vielſeitigen Combinationen allen jenen bietet, 
und ihrer Angehörigen Zukunft am Herzen lieg. 


Eine Verſicherungsſumme von ſie be 


— — —̃ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1, un? 55 or 


Abgang von Krakau 


Nach Wien 7 Ubr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmitt 
Nach Graniea (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. oa 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, { 
Bis l und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mi 
Nach DN b, (A ft 12,1 
a rüh, (Ankunft 12, 1 Mittags); nach 
Przeworsk 10, 30 Vorm. (Ankunft 4 dach 
nig W dettepts uu, 0 Berge , 
Abgang von Wien 
Nach Krakau 7 uhr Ned 8 Uhr 30 Minuten Abende. 
Abgang von DO 
Nas Ktatan aha bran 
Abgang von Mys! 
Nach Krakau 1 Uhr 18K. Racm. * 
N Abgang von Szezakowa 
Nach Grantca 10 br 15 M. Bern. 7 uhr 56 M. Abende 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Rach Triebinſa 7 uhr 23 M. Meg, 2 Uhr 33 M. Nachw. 
e gel 
Nach 0 10 Lee Früb, 9 uhr Vorm., 2 uhr 


26. welchen ihre eigene x 
— — m Die Tarife und Deuctichriften ſtehen in bios in den Bureany der Ge. „ nen o ihr e Krakau 
ic x ) Bon e 5 7 . 
N. 18308. Ediet. (1305. 2-3) fellſchaft und in den Provinzen bei den Herren Agenten Jedermann zu Gebote. Von Muse ls (Breslau) und Sp antes (MMardai) 9 U. 


Die Repräſentanz für Weſtgalizien befindet fi 


in Krakau bei HH. F. 

Das Inſpeetorat für Oftgalizien und die 

lenberg, (obere Carl Ludwig⸗Straße Nr. 312) — 
Const. zkiewtoz in Biala. — Die Agent 


lanski, W. Brühl und A, Eibenschütz; — 
Schott; 


Vom k. k. Krakauer Landes ⸗ Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Jakob Spingarn unbekannten Aufenthaltortes die k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens der taats verwaltung, wegen 
unbefugter Auswanderung die Klage de präs. 2. De⸗ 
tember 1859 3. 18308 angebracht, worüber zu der un⸗ 
ter der Strenge des §. 32 G. O. zu erſtattenden Ein⸗ 


rede die Friſt von 30 Tagen beſtimmt wird. 
Belangten unbekannt iſt, 


& 

J. Birchmayer & Sohn. 

Bukowina in Lemberg bei Hrn. August Schel- 
für Oſtſchleſien und das Krakauer Gebiet bei Herrn 
ſchaft in Krakau bei den Herren: Carl v. Mo- 
in Tarnöw: bei Hrn. A. Eibenschütz; — in 


Rzeszö w: bei Hrn. K. u: bei Hrn. J. Unger. 


Da der Aufenthaltsort des g 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu a 5 Pi gern Fee Nc — 8 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den eſigen Advoka⸗ J 4 n euchtigkeit er e —.— — 
ten Hrn. Dr. Blitzfeld mit See —— 8 5 ts Neanmur Fer vt der Windt er Luft ee 
ten Hrn. Dr. Machalski als Curator eſtelt, mit weis] 7757 7 5¹ ＋ 0³ 97 ef Ssrmbind 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gatizien 4 2 81 | — 13 90 | 2 > trüb u 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 8,6% 26,03 FE i E e e enable A 2 . 


In der Buchdruckerei des „GZA8.“ 


Buchdruckerel⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


45, Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abende. 
von Fg "ge Dberbern us Pee Sub 27 m. Abd 
Aus ia A 11 0 2. 15 Nam.) 8,24 Abende, aus 
rzewors 
Aus Miekkzfa 0, 1 A 9 uhr Vorm.) 3 uhr Rachm. 


I. K. THEATER IN KRAKAU. 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Mittwoch, den 8. Februar. 


ontecchi und Capuletti. 
Tragiſche Oper in 2 Aufzügen von Bellini. 


